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2  E Erzieher und moderner Nacktkultus Von V  3 igl
(Pädagogiſche Zeitfragen, and V, Heft München. 1909 Verlag
von Val Höfling 33 60 Pfg V

Die mit Geſchick abgefaßte roſchüre will die pädagogiſchen Kreiſe auf
merkſam machen auf Inhalt Uun Umfang der Schmutzproduktion mit ihrerimmer mehr hervortretenden Propaganda der er Sie beſpri zuerſt
das Aktbilder⸗ und Modellunweſen und nach Beibringungſkandalöſer Vorfälle die Anwendung der reilich ſpärlichen geſetzlichen Mittel
Uund die Arbeit m der Ule ſelbſt „Bezüglit all der Dinge, die das exuelleLeben erühren, ſoll der Lehrer beſonders die ſogenannten eſſeren Elemente
In jeder Klaſſe zur en Aufrichtigkeit erziehen. Selbſtverſtändlich muß die
Warnung des Lehrers vorſichtig gemacht werden, damit ETL nicht auf dieſe Dingeverweiſt, woO kein Schüler emne Ahnung von der xriſtenz derſelben hat 1*
(S 190 Dann beſpri die Loſchüre dieei auf öffentlicher Uhne Hieriſt die Schule eigentlich machtlos, die Eltern nicht elbſt eingreifen. Aber
gerade dieſe ind m Theaterſachen oft merkwürdig „vorurteilslos“. So leſe ich
un der Wiener „Reichspo 46 vom Februar 1909 daß drei Bürgerſchullaſſen mn Wien Unterſuchungen mn dieſer Richtung angeſtellt wurden Dabei
ergab ſich on 153 Schülern hatten NuL nie ein Theater eſucht, die
anderen hatten 639 geſehen; davon Tendenzſtücke Prozent, Ope⸗
retten Prozent, ranzöſiſche Ware Prozent (l), Schundſtücke 22 Prozent (I)
Das Blatt fügt bei: „Dieſe Kinder ind 5 bedauern und die ern
prügeln.“ Der dritte Teil handelt vom Nacktkultus in Schulen; dieſer Paſſus,
der ſich an meine vorjährigen Ausführungen mn dieſer Zeitſchrift anſchließt,
önt Qus in einen ergreifenden Ran die eutſche Lehrerſchaft aller ul
gattungen, m dieſem Kampfe feſtzuſtehen. „Chriſtlicher unn und deutſche Stam
mestugend ind die Hoffnungsſterne, die wir bei allen Erziehern bauen.“

33.) Des Kampfes bedarf E denn S cheinen ſich ewiſſe der Be
egung angenommen 3u haben So eſe ich un einer Stuttgarter Publikation:
77 iſt eine Loge des aufſteigenden Lebens begründet worden, die einen
Zuſammenſchlu von Freunden nackter Ahrhet erſtrebt. Dieſelbe umfaßt drei
Grade Der Er  e Grad der nimmt reife Per  —  önlichkeiten jeden Ge
ſchlechtes auf, die Unſere moraliſchen Grundſätze anerkennen und un die QAt
umzuſetzen ſich bemühen Der weite Grad vertritt ſthetiſche und biologiſcheLebensgrundſätze. Nur Mitglieder des erſten Grades erfahren Näheres über
denſelben Der dritte Grad baſiert auf raſſenhygieniſcher Grundlage. Nur it
glieder des zweiten Grades erfahren Näheres darüber.“ Dinge gebendoch U denken, umſomehr, da au V Berlin die betreffenden Vereinigungen„Nacktlogen“ werden.

Um aber auf unſere Broſchüre zurückzukommen: ſie iſt aAllen Erziehernaufs Beſt mpfehlen, denn iſt noch immer 3u wenig ekannt, Ve
gräßliche efahren unſere Uugend edrohen
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teſe Faſtenvorträge ſind, wie der Verfaſſer Iun der Vorrede bemerkt, für
die gebildete elt berechnet. In enſelben werden ehr aktuelle Themate behandelt.
In geänderter Form paſſen ſie aber auch für das olk Selbſt für das
Land werden dieſe Vorträge dbon en ſein, denn die moderne Aufklärung hatſich auch auf emſelben verbreitet, enn um auch ſtrichweiſe.

UL. 3 eit führen, eine genaue Inhaltsangabe 3 leten Daher
wollen wir die behandelten Themate angeben und Uuns nur bei einem
länger aufhalten. Johannes, der Mann der Gnade Erbſünde uin allſeitiger
Beleuchtung; Johannes, der Mann der Wüſte Selbſtzucht; an
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Johannes, der Mann des Gebetes das Gebet; Johannes, der Mahner
Jur Treue: Feinde und Freunde des katholi  en Eheſtandes; Johannes,der Mahner zur Buße Bedeutung, Betätigung und Belohnung der Buße;Johannes, der Märtyrer der Pflicht Pflichtbewußtſein, eifer und treue

Nehmen wir nNnun eine Predigt, Nr 3 näher  1—— m Augenſchein, erkennen
ſiii die Reichhaltigkeit derſelben. Einleitung: St. Johannes QAi der Wüſteneinſamkeit Seine Innerlichkeit. Sein Geiſtesflug. Sein Gehet ema die athoehre vom Gebet

Einwendungen Schmach für Gott, Selbſtentwürdigungdes Menſchen, Beförderung der Weltflucht; Erhabenheit de Gehetes: Gebets—⸗
lehre der Heiligen Schrift Gehetsleben der heiligen 1 (Gebetswohltat,Gebetsweihe des Lebens und der Natur) Gehetsliebe der Heiligen; Einflußim ſozialen Leben das und das Geiſtesleben der Menſchheit Das
und das Genußleben der Geſellſchaft Das Gehet und das Gewerbsleben der
modernen Zeit (Arbeitsgeiſt, Arbeitsluſt und Arbeitsſegen!).In nlicher Weiſe werden die anderen Themate behandelt. en Glanz  2un bildet jedo die Abhandlung üher das Gebhet Polifka zeig ſich dadurchals ein würdiger Sohn des iligen Alphons, des Apoſtel des Gebetes ögedies Büchlein große Verbreitung inden Es ird gewiß beitragen, die großeWeltmacht, da  2 Gebet in ſeiner Bedeutung kennen 3u lernen, wie auchdie anderen, E aftuellen Themate.

Neumarkt (Südtirol) Camill Bröll Cap
33 Der oSsmos. Sein rſprung und ſeine Entwicklung. Von Dr

Konſtantin Gutberlet, Paderborn 1908 öningh. Gr 8⁰ III
und 625 M

Vorliegendes erk ſoll der Abſicht des Verfaſſers ufolge ſich das
n zweiter uflage erſchienene: „Der Men ch, ſein Urſprung und ſeineEntwicklung“ anſ

leßzen und beſonders dem modernen Monismus gegenüberden theiſtiſch⸗chriſtlichen Standpunkt verteidigen.

gegenwärtige Schrift iſt Fum großen Teil QAus früheren Abhandlungenentſtanden, un denen der Verfaſſer „Im Qufe der Jahre jeweilig auftauchendenaturphiloſophiſche Spekulationen und neue Forſchungen un ihrer Beziehung urchriſtlichen Weltauffaſſung dargeſtellt, beurteilt und, enn gut begründet, auchverwendet hat“
In dieſer Zuſammenfaſſung 2  I der Verfaſſer, der ſich auch tieferenaturwiſſenſchaftliche Kenntniſſe an  2  E. hat, ehr wichtige Zeitfragen und.

behandelt dieſelben un der on bekannten gründlichen Weiſe Die behandeltenHauptfragen ſind Der Urſprung der Welt, der Urſprung des Weltlaufes, die
Bildung des Kosmos, der Tſprung des Lebens, die Differenzierung der Orga⸗nismen, die Pflanzen, das Tier. On weiterem Intereſſe erſcheinen C die
Einzelfragen: Die räumliche Begrenztheit des Weltalls, das Entropiegeſetz, die
Weltbildungstheorien, die Teleologie und Kauſalität, die Beſeeltheit der Materie,die flüſſigen Kriſtalle, der weſentliche Unterſchied wi  en Pflanze und Tier, die
Intelligenz der Ameiſen, der Hund und ſein ſtan U.

In Bezug auf einige Punkte erlau ſich hier der Rezenſent einige Gegen⸗bemerkungen 240 machen. Im dritten apitel 185 ff. ird die „Kant  La paceſche Weltbildungshypotheſe“ auseinandergeſetzt. Dieſer C Theorien FU⸗ſammenfaſſende Ausdruck ſollte unſeres Erachtens, eil nicht en  rechend, ver
mieden werden. Die Weltbildungstheorien von Kant und Laplace mM nichtidentiſch, Wie dies bn von Ebert, OpPpe, und beſonders(„Schöpfungsgeſchichtliche Theorien“, Köln 1  7 hervorgehoben worden iſt89 hält der Verfaſſer eine eflexion der Wärmeſtrahlen den
Grenzen des interſtellaren Aethers für unmöglich, eil hier der glatte Spiegelfehle, an dem die Aetherteilchen anprallen und von dem ſie zurückgeworfenwerden könnten. Dieſe Erklärung mRit der Wellentheorie nicht im Einklange,da den Phyſikern zufolge auch dort ein Rückgang der Wellen möglich iſt un.


